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PH. Sl)nell'S Wirthshaus. 2ttap7l

Zahnarzt,
verfertigt künstliche äb»e, welche dir natürlichenzn Schönheit und Dauerbaftigkei idertteffen.
Jedermann ist eingeladen, sich von I iiGüte u»d

Eleganz dieser Zahne zu überzeugen.
Pr>iS: Halbes Gebiß KM, ganzes Gebiß PZl>.

Auch «erden ahne ausgefüllt und schmerzlos ge-
»gen.
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l 2 ? 2 Nachmittags.
7

? 8 ?lbends.
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Lsklt! Zeit!»»'» 'toom Ro.'iz,
?haö. Dttpout Ättlf,

Advokat nnd Sachwalter,
lert."

(5. Chlttezsdrtt,
Apotheker,

e»achrlchliz;t hiermit seine veiehrte» Ziuiibe»
nd taS deutsche Publikum im Allgemeinen, daß

er Herrn A. Weigand,
«ine» in Deutschland geprüften Apotheker in
seinem Geschäfte tat und daß er nach wie
vor alle Rezepturen u. f. w. aufs Sorgfältigste
und gewissenhaft zuzubereiten im Ttande ist.Scraiilon, März IK7I.

Fischer k« Assio».

Hirocerien und Provifkvuen,
lieben dem Ltore von llbas. D. Neuster,

halten immer vorräthig die beste Auswahl von
«roeerien, Mehl und Futter, deutsche Früchte,

Zucker, Najfte, Thee u. s. w. Das deutsche Pu-
likum ist eingeladen, uns mit seiner Kundschaft
u beehren und sich zu überzeugen, daß wir die
este Waare zu dem billigsten Preise verkauft». !

lnba gtschee u. Assion. !

Vo^k-r,^
VersiolierunA,

Spedition?und?Wechel.
A. Stewart Potter (Nachfolger von G.
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ung« Eo. in und ?Vvcoming

"v"««? ?ackaw!»na^ !
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Scranton, Luzerne County, Pa>, Dounerstlil, den lv. November INI.
KS Geschäft?-Karte».

k'reä. .Einsäen,
Architekt, Baumeister kklngenieiir.

(Städtischer Bermesser,)
Office. AU Lacka. Avenue, nahe Washington,

3lniz Scranton, P.i. 70,1j

n.
RechtS-A « w a l t»

No. älk Lackawanna Avenue.?Grundeigen-

piinktlich besorgt. 7j170

Händler in
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Eine Hochzeits-Zieisc
in die amerikanische Wildnist.

Von Friedrich <öcrstäcker.

(Fortsesung.)

Da vor ihm und sein Compaß zeigte
sorthin genau nach Osten wurde der
Wald schon lichter er konnte den Him-
mel durch die Zweige schimmern sehen
>as war jedenfalls der Strom, und er

>ätte sich diese Hetze ersparen dürfe» er

am gewiß noch eine Viertelstunde zu früh
in und machte sich seht schon Vorwürfe,
en angeschossenen und gewiß sehr kranken

?irsch so leichtslanig rasch ausgegeben zu
»aben. Nichtsdestoweniger eilte er aber
be»so hastig vorwärts der lichte Punli
ag jetzt dicht vor ihm und wie er die letz-
en Büsche durchbrochen hatte fand er
ich plötzlich am User ei»er breiten dunklen
!agune, deren anderes Ufer all.'iu aus ei-
i»m dichten Schiisbruch zu bestehen schien.

Die Gegend war ihm aber vollkommen
remd, und er hier das wußte er ganz
>ewi?noch nicht vorbeigekommen. Wie-
ner riß er den Compaß aus der Tasche
»er Schweiß stand ihm schon in großen
lropsen auf der Stirn. Die Richtung
iter, die er genommen, stimmte genau und
ag direkt nach Osten dort also auch
>er Mississippi, und wenn er die Lagune
>hne Zögern kreuzte aber die Alliga
oren!

Die vor ihm liegende Lagune mochte
!twa dreißig bis fünfunddreißig Schritt
!>reit sein, eine Zicse ließ sich aber bei der
last dunkelbraune» Fluid nicht erkennen,

tlnen jungen Schößling abhieb und hinein-
fielt, sah er zu seinem Schrecken, daß sie
schon unmittelbar am Ufer tiefer sei, als
er mit der Stange reichte. Und sollte er

sich da hineinwagen? Eistlich wurde er

bis aus die Haut durchnäßt und dann "

die fatalen Alligatoren!
Läutete es da nicht zum zweiten Mal?
Er horchte rasch und erschreckt auf.

Nein es war nur der heisere Schrei lr-
gend eines großen Vogels gewesen, der
laut und unheimlich genug klang. Sonst
lag der Wald noch iodtenst'll, und nur

oben in den gewaltigen Wipfeln flüsterte
die Brise.

Dort drin im Laub raschelte etwas
rasch drehte er den Kopf dorthin?es war
nichts als «In kleines schwarzes Eichhorn,

ras jetzt munter an d«n> einen Niefen-
st.nni» hiniuflies. Aber damit durste er

nicht mehr die Zeit versäumen, den» nur

eine balb« Stunde blieb ihm ja nach dem
ersten Läuten, und wenn er »och die La-
gune umgehen mußte. Er griff seine
Büchse aus und floh ?als ihm zum ersten
Ma! der Gedanke kam, er könne hier in
dieser furchtbaren Wiidniß allein zurück-
gelassen werden fast selber wie ein

anderen Stanke» bewachsenen Ufer ent-
lang.

Aber was war das? Die Lagune
schien sich nach einer ganz anderen Rich-
tung hin,»ziehen. Er blieb stehen und

riß wieder den Compaß vor, den er aber
gar nicht gebraucht hätte, denn die Sonn»
stand hoch am Himmel, und jetzt zwar
direkt vor ihm. Bei Gott, die Lagune zog
sich genau nach Westen, gerade in den

Waid hinein, vom Mississippi so.t also
mußte er der andern Richtung zu und
halte damit schon so entsetzlich viel kost-
bare Zeit versäumt.

Jetzt lief er nicht mehr er rannte.
Seine Pulvcrhornschnur blieb an einem
Zweig hänge» und riß ab, aber er nahm
sich kaum Zeit, nach dem Horn zu greisen
und dies in der Hand zu halten. Er
mußte ja eilen, wenn er das verzweifelte
Boot noch vor feinem Abgang erreichen
wollte. Ach, hätte er doch nie den Fuß
davon gesetzt.

Wie von einem Feind gehetzt floh er den
eben gemachten Weg zurück, erreichte den

Platz, wo er zueist an das braune Wasser
gekommen er sah noch die Stange, die
er selber abgehauen, und dabei hatte er
die Sonne wieder zu seiner linken Seite

aber, großer Gott! was war das?
auf's Neue zog sich die entsetzliche Fluth
mehr und mehr nach links mehr und
mehr, je weiter er daran hinkeuchte und
nun? dort drüben, gerade vor ihm sank
die Sonnenscheibe hinter den Wipseln der
Bäume nieder und die Hände vor die
Stirn pressend, sank er in die Knie und
stöhnte mit angstgepreßier Stimme:

?Großer allmächtiger Gott! Ich bin
wahnsinnig geworden."

Aber die Unruhe und Angst ließen ihn
dort nicht lange rast.-n. Wild sprang er
wieder empor und mit einem nur durch
die Verzweiflung eingegebenen Entschluß
eilte er gerate aus die Lagune zu, um den
Versuch zu machen hindurch zu komm,»

trotz der Alligatoren Scheu wohl
warf er den Blick nach allen Seite» hin-
über, ob er keines dieser Ungethüme am

Ufer erkennen lönne aber Nicht« war
von ihnen zu sehen; nur rechts, aber kaum
zwei Schritt von ihm entfernt, kroch «ine
häßliche dicke graue Schlange, mit gelben
Backen und boshaft glitzernden Augen in
die trübe Fluth hinein, und machte den
Versuch, dort ebenfalls einzutauchen, eben
nicht empfehlender. Aber was blieb ihm
übrig? Er wußte schon au« Erfahrung,
wie kurz die Dämmerung tu diesen Brei-
ten war, und dort drüben konnte er eben
noch durch das dichte Unterholz erkennen,
wie sich die Sonne jetzt mit augenschein-

licher Schnelle dem Horizont näherte. Er
durste kaum noch aus eine halbe Stunde
Tageohelle rechnen und was dann, wenn
ihn die Nacht in dieser Wiidniß über-
raschle!

Durch! Er hatte krinen andein Geoan-!
ken mehr, denn die Angst trieb ihn. Bor
sichtig trat er zueist in die Fluth hinein. !

Er hatte sein Pulverhvrn hinten ln den

Nacken geschoben, um es trocken zu halten,
die Vüchcfl nte in dle linke Hand genom- !
men und in der rechten den blanken
Hirschfänger, und zwar in dem unbestimm-
ten Gefühl, sich gegen den Angriff «ine§
Alligatoren zu vertheidigen. Jetzt trat er

in das Waffer; noch ging es ihm nur bis
an die Hüftin, während er aber schon suhl-
te, wie unter ihm der weiche Schlamm
nachgab. Weiter drängt? er hinein
tiefer wurde das Wasser feinen Körper
berührte irgend ein anderer Gegenstand!

eine fast lähmende Angst bemächtigte
sich feiner, irampfhast sprang«, in die
Höhe und hieb mit devi Hirschfänger um

sich hatte er doch schon an Bord eines
SeedampserS gehört, daß man selbst einen
Haifisch zurückscheuchen könne, wenn man
recht viel Geräusch im Wasser mache. Nur
durch, den» er mußte diese entsetzliche La-
gune passtren, um den Strcm tvixdtt zu
erreichen. Jetzt fühl!« «r keinen
mehr unter feinen Hü«:«, und wenige
Minuten später, während er mit rasender
Anstrengung austrat, gewann er das an-

dere User.
Hätt« er, nach rechts oder links, vorher

feine» Weg ein klein wenig mehr und
wenn auch gegen W-sten hin verfolgt, so
wüide er bald an das Ende des Wassers
gelangt sein, denn gerade diese Hufeifen-
sörmigen Lagunen, die mit keinem andern
Fluß in Verbindung stehen, findet man

sehr häufig in den Misstfsippi-Sümpk'-
aber d!« Furcht, verirrt zn

Nummer 4«.
Und Iva« geschah 112 Soweit sein Aug«

den mächtigen Strom an beiden Usern
übersliegen konnte, war keine m«nschli<te
Wohnung daran zu entdecken. Wald --

furchtbarer, »nisetzlicher Wald, Schilf,
brüche. Sümpft, Dornen und Lagunen
blieben das Einzige, was ihn hier umgab,
und daß er darin hin nicht seinen W g
nach einem besiedelten Platze finden konr.
le, wußie er ans eigener bitterer Ersah,
rung. Ja, er getraute sich jetzt nicht ein-
mal mehr aus Sicht des Stromes, nur
allein in der Furcht, dahin den Weg nicht
zinückfindtn zu können.

Und seine arme Frau? Alle Emps»h.
lungsbriefe für St. Louis hatte er in sei-
nen Koffer eingeschlossen, und sie wuß «

gar nicht sie zu finden! Ja, alles baai«
Geld, alle Creditbriefe trug er bei sich, und
was sollte aus der Unglücklich»» werden
wenn sie die sremde große Stadt betrat
und sich dann gar nicht und in keinir
Weise zu Heise» wußte?

Ader war es denn auch wirklich möglich,
daß ihn der Dampfer hier zurückgelassen?
Mit dem Gedanken sprang er wieder en>.
p?r und schaute wild und verzweifelt um.
her. Und wie ihm dabei frösteitel Er
war durch und durch naß geworden, und
dabei dunkelte es schon und wenige Min»,
ten noch und die Nacht brach herein.

?Das ist eine schöne Hochzeitsreise.'
murmelte er in bitterem Ingrimm vor sich
hin; ?das hab' ich von dem Jagdteufel
dem ich mich ergeben, und jetzt sitz' ich
hier, miiten'in der amerikanischen
niß. ein angenehme« Futter für Alligato-
ren oder Panther, und meine Frau setz»
die Hochzeitsreise allein fort."

Aber es dunkelte in der That, weiße
Nebtlstreif.» quollen langsam über den
vorübergurgelnden Strom empor, sonder,
bare fremde Töne schallt!» und klagten
über die Fluth herüber, und schon konnte
er das andere User kaum mehr erkennen.
Auch im Walde selber wurde es lebendig.
Ein hohler, dumpfer Ruf wurde laut, dem
er zuerst erschreckt und doch auch Hoffnung»,
voll horchte, weil er glaubie, daß ihn »ine
Menschenstimme müsse ausgestoßen haben,
aber er glitt durch die Wipfel hw, und er
merk!« wohl, dag er irgend einem große»
Nachtvogel angehöre.

Ein Feuer! da» war jetzt sein einziger
Gedanke, denn er hatte genug über Ame-
rika gelesen, um incht zu wissen, daß eingeuer nothwendig zu einem Lager im
Walde gehör». Er trug auch in seinrr
Tasche eine Büchs« mit Streich! öizern.
er aber darnach griff, fand er zu feinem
Schrecken, daß er diese, ehe er in das Wai,
fer stieg, vergessen hatte, zu sichern.
er die Büchse aus der Tasche fand
er sie mit Wasser gefüllt, ?ub die Phos-
phorhöljchen waren tot<U Unbrauchbar gi.
worden.

Aber sollt» »r das nicht durch »in,»
Schuß bewiiken? Er suibt« nack>
trockentm Holze, um das viillricht, indem
kr sein Geirehr hineinf»uert«, entzünd»»
zu köniitn. Umsonst; er fand ktiiis, denn
die ftuchi« Sumpfluft li»ß »a nicht an d«r
Oberfläche liegen, und die Hülfsquellen zu
kennen, dt« ihm der Wald trotzdem bot,
»azu war er noch nicht hinreichend In die
Nehtiinnisse desstlbtn »ing»w»iht. Hr
rafft» all»rdings ein« Anzahl trocken >r
Slätt»r zusamm.'n, und feu»rte dann ,»,'.

nen Schroilauf hinein, ah.r da» ?aui>
vollte nicht einmal glimmen, s>nd selbst
ter Pfropfen im Gewehr jü»o«te nicht.

Und die Nacht brach an aber welche
Nacht! Hält, er nur wenigstens «wen
seiner Aeiseplaids mitgenommen, !>m sich
»a hineinzuhüllen?und drch. wie würde
?r selbst mit dem habe» schlaf»» können?
Was er frühci Aber den amerikanischen
Urwald gelesen-«olle« und wildes Z:ug
manchmal, das nur berechnet war, «inen
Schauplatz für haarsträubende Abenteuer
zu finden, tauchte wieder vor seinem Geist«
empor, und feine Phantast« malt« das

noch viel lebendiger mit allen nur erdenk»
lichen Schrecken aus.

Paniher Bären Wölf» - der
Wald wimmelie ja von iho»»,. Die gro»

B'n giftigrn Schlavgen glitten Nachis
herum, die Alligatoren kroch»» b»i Mon-
dtnlicht au« ihrem Sumpf htrvor, und
wo sie »ich, durch angezündete Feuer zu-
rückgefcheucht wurden, überfielen sie den
unglücklichen Schläfer und kein« Rettung
war mehr aus ihren Fängen.

Einen wildern Platz als diesen Sumpf
hätte er auch allerdings für all« di«f« B«.
stien nicht aus d«m weite»
Continent finden können. Hier si«
vitllrich» noch ni« gestört und wir

konnte sagen, oh er d«r erst» M»nsch
g'wesen. der Wildniß da drinnen
feine SP»-.« «ing«drückt. Ab«r da« bli«b

»In roinanttschrr, doch sonst sehr
schl»cht»r Trost sür d»n Augtnblick. In
der Erinnerung daran konnte er dan»
schwelgen, jetzt hemmte e« seine« Herzens
Schläge, wenn er in dem Schatten der
Waldung da drinnen etwas im Lauh

(Ziehe vierte Seite.)

gefährlichste Gefühl, das einen Mensche,
In der Wildniß überfallen kann, trieb ihr
vorwärts und ließ ihm nicht elnma
Zeit, auch nur den Kops zurückzuwenden

Jetzt hatte er allerdings wieder harten
und trockenen Boden unter sich, und eilt«
vorwärts, so rasch Ihn seine Füße trugen,
Was lag ihm daran, daß die scharfen
Lornen in seine seinen Tuchkleider ein-
griffen und sie ihm in Stücken vom Leibe
rissen ?vorwärts ?er hatte keinen ande
ren Gedanken, und durch da« dicke Rohr
brach er sich seine Bahn. Mi» dem
Hirschfänger noch immer in der Hand, hieb
er die Schlinggewächse entzwei, die ihn
festhalten wollten, und j'tzt seht wurde
es hell da vorn zwischen den Wipfeln,
immer Heller, je weiter er sich dahin zu-
drängte. Das mußte der MMslpp! sein,
das war der mächtige Strom, der hier
über eine englische Meile Breite batte,
und wie er bis dahin gefürchtet, das wie-
cerholte Läuten seine« Booies zu hören, so
sehnte er es j tzt herbei, damit es ihm die
genaue Richtung zeige, die er zu nehmen
habe.

Aber er durste nicht anhalten, um nach
lrgend einem Geräusch zu horchen, die
Angst ließ ihn nicht, denn trotz Allem
lonnte er sich nochmals getäuscht haben
and wieder vor einer entsetzlichen La-
zune stehen, weit, weit von seinem Ziel.
Zlber nein, diesmal nicht ?dort drauß.-n,
veit vor ihm, sah er die breite, blitzende
Wasserfläche, und drüben am andern Ufer
ast, aber weiter nach links, hörte er jetzt
-eutlich das matte Puffen eines Dampfers,
>er den Strom hinauf seine Bahn ver-
olgte.
' Noch kaum hundert Schritte?er riß sich
>urch die Ranken, die ihn gefaßt hielten,
-nd ihm die Hälste seines linken Aermeis
osteten. Noch ein sumpfiger Fleck lag vor
hm, den er leicht hätte umgehen können,
iber er dachte nicht daran?jetzt der
chmale Rohrstreisen, der an der Grenze
tand, und nun, aufjauchzen hätte er mö-
zen, als er die Stromfläche vor sich über-
chaute!

Aber der Dampfer? Hatte er den Fluß
>u weit unten oder oben erreicht, und lag
r hinter den Büschen dort Hiüben ver-
ieckt? Aber keinen Laut konnte er von
>ort, oder von irgend wo anders am User
lören, kein Hämmern oder Klopsen, da«
>ie Nähe menschlicher Wesen verrathen
»äite, kein Ausströmen des Dampfes, das

nan auf sehr weite Entfernung verneh-
nen kann, kein Läute» der Glocke.

Die Sonne war untergegangen. Das
urze Dämmerlicht lag noch in einem mat
en Schimmer auf dem Strom, über Ivel-
den Ketten von Millente» und wilden
Nänsen tahinstrichen, um ihren Schlas-
>latz für die Nacht aufzusuchen.

Rothensels überlegte sich in fieberhaster
?ast, wie er sich auf der Jagd etwa ge-
oandt hatte, mehr rechts oder links, um

-arnach zu bestimmen, ob er jetzt am

-trome auf- oder absuchen müsse, denn

en sollte, war ja nicht denkbar. Er hatte
ich, so weit er sich erinnern konnte, immer
in wenig mehr nach rechts hinüber gezo-

ene Hirsch eingeschlagen; auch a» der
!agune hin verfolgte er diesen nördlichen
sour« für eine lange Strecke?er mußte
ilfo den Strom etwas hinabgehen, und
ort fand er denn auch sicher das noch aus

hn harrende Boot.
Hundert Schritt mochte er noch etwa

mch dieser Richtung hin durch die Büsche
gebrochen sei», als er wieder einen etwa«

reien Platz erreichte, und dort waren hie
spuren von Schuhen in den Tan'v ein-
gedrückt, er kam zu Menschen ?aber nein!
lue diese Spuren führten nach dem User
es Flusses zu, und ?heiliger Gott! das
oar die nämliche Stelle.au der das Boot
eute angelegt. Dort unien hing der
Zaum von der Userbank hinab, an den
S sein Tau geworfen?hier der merkwür-
dig starse und hohe, von Lianen völlig
iniwucherte Stamm, der astlo« wie eine
Säule emporragte und ibm gleich beim
getreten dt« Lande« aufgefallen?es war
ein Zweifel, daß er sich genau an diesem
Punkt und das Boot??fort!
»erloren, verloren! Seine Kräfte verlie-
je» ihn, seine Knie knickten ih.« «in, und
»erzweiselt wa?s ,lq aus den Boden
>l?der.

Drittes Kapitel.

Verloren.

Verloren! Es war der einzige Ge-
sank,, der die Seele des unglücklichen
LaronS erfüllte, als er am Stamme jenes
Ilten Baumes, im vollen Bewußtsein Des-
sen, was über ihn hereingebrochen, zusam-
mensank, und eine ganze Weile, sein
zesicht in den Händen bergend
.Verloren, verloren ' Alles?"
und er suchte lange Minuten, ehe er

0. (^O.

Tapeten «K Wandpapier.

Fenster-Vorhänge,

Schl-, Dlak- and Ichrribbllchrr,
Schreibmaterialien.

Leinwand- erhänge werden auf Bestel-
lung i» kurzer Zeit angefertigt und placlrt. Tas-se In und anderen Zubehör immer vorräthig.

Sprecht bei uns vor.

Karl D. Neuster,

Kappen-

tirlen Lage/ von Huten und Kappen aller
Art auch Wollwaaren, Spielsache», Bü-

ic. halte. Bestellungen auf deutsche und

lBap7

(Nünfter St .Hnll,

Großes Mobilien-Lager.

AuSM^cht^Bell^itttn^
««röße; kurz, alle in unser Fach einschlagende Ar-

tikels solid und billig,als die Zeitumstände e«er-

Seranton, ll). Jan. 18l>t>. da

Lokal-Verändernng.

Möbeln! Möbeln!
Griefier Lt <50.,

506 Lackawanna Are., nahe Washington Ave.,
zeigen hiermit dem deutschen Publikum an, daß
!>e tt>r Geschäft nach ilireni eignen neuen Mebaude

Scranton!°2B^geb?"lBk».°^^'^'"^^
Garuey, Tripp St <sv.,

Reinsten
Gchnnpf-, R.iuch- nnd Kau-

Taback, Pfeifen!e.

308 Lackawanna Avenue.
PM" Deutsch wird von Hrn. John S. Schort

gesprochen. smi7tl

Neues

Etablissement.

Kleider-Geschäft,
in I. Zetdler'S Gebände,

und den eraktesten Schnitt in der «Stadt.
Ihr Deutsche, über,eug« euch und sprecht »»r>so werdet ihr befriedigt werde».
Zahlreichem Zuspruch sehen achtungsvoll e»t-

gegen
«aoxellwlr t Seknelöer,

207 Lackawanna Avenue, 207
Zeidler'S Block.

Seranton, 2S. April IBLS.

Wir zeigen nicht an,
sondern «erlassen un« auf die Güte und Preiseunserer Waaren, welche den Absap sichern müssen.

AvKarKvlsk Harris,
Da« billigste Grecerie-Deschäft im Staate,

4V» I Lackawanna Ave., I «VS

in Jakob Schläger» Backstetngebiude,

29apg Gera«»«». Pa.

Peter <?reter,
N est a «ratio n,

i n»?st «»deren
'

VbaS. Fr. Keller»

Schreibbücher Fabriknnl
und

Buchbind r.
2vl Lack a. Avenue, ZeidlerS Block

Vollständige Maschinerien unt
Werkzeuge, ausgewähltes Mate
rial und langjährige Erfahrung
setzen uns in den Stand, allen Anforderungen
aufs Beste, Schnellstezu entsprechen. Wir em

fehlen uns zur Anfertigung aller möglichen

Gchreibbüchern,
Blank Books,

Orderbüchern,
Receipt Büchern ,c.,

Bibeln, Gebetbücher,
Musik, Gartenlaube,

Novellenfchatz
und alle uur denkbaren Biicher werden schön,
schnell und stark gebunden und die billigsten
Preise berechnet.

Indem wir hoffen, daß das deutsche Publikum
ScrantonS und Umgegend nicht unterlassen
wird ein neues deutsches Geschäft nach Kräften
zu «nterstüprn, zeichnen

Mit Achtung!
S v aS. Fred. Keller,

Scranton, den I. Dezbr 1870.?l bd7N

Oefen! Oesen!
Billigsten Preisen

Hält immer «orrätbig ein gute Auswahl von
neuen Koch- und Heizöfen, Zu jedem Kochofen
wird einer von Leonards patentirten unqelötheten
Waschkesseln beigegeben. Ferner Schlösser, Ban-
der und ähnliche Artikel, sowie Blechwaaren jeder
Art. Preise eben so billig als anderswo und die
Waare gut. Löagöba

Henr» I. Ziegler,
Nachfolger von Geo. Pfeffer, Sedarstraße.

Joseph Ober,
lt .l Penn Avenue,?Fabrikant von

Bech-, Kupfer- ck Eisenwaaren,
hält stets eine gute Auswahl von Koch- und Heiz-Oefen, sowie alle dem Haushalt nöthigen Gegen-
stand», als Messer, Gabeln, Löffel Bügeleisen
bester Qualität.

Benders empflehl er seine aufs dauerhafteste

jede/Art. '
"

Ltimzä'
NeueS

Möbel-Geschäft.

Scranton, 2. Dez.

GeschäftS-Auzeige.
Indem die Unterzeichneten das früher von

Koch u. Sallowa» geführte Möbelgeschäft in der
oberhalb Mulberr» Straße, käuf-

ung, daß sie alle in das Möbelgeschäft einschla-
genden Artikel stets auf Vorrath halten und zu
den niedrigsten Preisen verkaufen.

Rücksicht genommen und alles dazu Gehörige

Schönfeld u. Hausmann.

Grocerie» und Provision-Store

John Schröder,
Park Hill, Hpde Park.

Der Unterzeichnete macht seinen Freunden
ergebene Anzeige, dak er in der 8. Straße, nahe

Ä>irlbschaft, einen Store eröffnet

lt7n7v) John Schröder.

sind gänzlich unschädlich,
Wirken zauberartig in jedem Falle,
Wirken zauberartig in jedem Falle,

Und verfehlen nie

nem eigenen Stempel gedruckt, auf dem die
Worte in weißer Schrift stehen ?ruponco'S gol-
dene Pillen." du deine Ge-

Preis 81 per Bas. Sechs Boxe» j,.
Veikauft durch H. F. Libeck und MathewS

BroS,, in Scranton. Wer Hl an dieselben
durch die Scranton Post sendet, erhält die Pillen
frei nach irgend einem LandeStdeile geschickt,gerner verkauft durch R. G. Moraan u. So.,
Hpde Park, PittSton,

WilkeSbarre, durch einen Apotheker
in jeder Stadt der Ver. Staaten und durch

S. D. Howe, alleiniger Eigenthümer,
27°7t>,lj New-Zork.

Or^estrion.
! sch n Mu,ik haben Sp«chl^<a^l^v°r.^


